
Aichach-Friedberger

WoHenKtatt
Preis: vierteljährig 3» kr. — Bei Inserate» wird die Spaltzeile zu 3 kr. berechnet.

Sonntag 22 27. Mai 1860.

Bekanntmachung-

Der heurige Vitus-Jahrmarkt zu Aichach, welcher 
auf 15. Juni fällt, wird

am 17. Juni 1860
und TagS vorher, d. i. am 16- Juni der Liehmarkt 
abgehalten, waö hiemit bekannt gemacht wird.

Aichacd den 21- Mai 1860.
Magistrat Der Stadt Aichach. 

Kapfhamer.

B e k a n n t m a ch u n g.

An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen.

Die Führung der Gesellcnregistcr betr.
Nach §. 23 der Gewerbs-Instruktion vom 17. 

Dezember 1853 muß daö Gescllenregister der Distrikts.- 
Polizeibehörden in der Art evident gehalten werden, 
daß Jeder, bei welchem ein Geselle in Arbeit tritt, 
hievon der Ortöpolizei-Behörde unter Vorlage des Ar­
beitsbuches binnen 24 Stunden Anzeige zu erstatten 
verbunden ist.

Die obengenannten Lokalpolizeibchörden werden 
hiemit beauftragt, den Vollzug dieser Anordnung zu 
sichern, und haben daher jedes Arbeitsbuch ungesäumt 
bei Vermeidung einer angemessenen Ordnungsstrafe 
zur Einsicht anher vorzulegen, worauf nach Vormerk­
ung des ArbeilöeintritleS das Arbeitsbuch der Ortö- 
polizeibehörde wieder zurückgestellt wird.

Friedberg, am >2. Mai 1860.
König!. Landgericht Friedberg.

Widder.

B e k a n u » m a ch u n g.

Der Ertrag des Fleischaufschlagü wird am 
Samstag den 2. Juni

Nachmittag von 2—3 Uhr 
zur Verpachtung gebracht. Die Bedingungen liegen 
zur EinsichlSnahme durch die Pachtlustigen auf. Aus­
wärtige haben sich über Leumunds- und Vermögenö- 
verhältniffe legal auszuweisen.

Am 21. .Mai l8ü0.
Magistrat Friedberg.
Halter, Bürgermeister.

Privat - Anzeigen. 
Anzeige.

Mehrere eichene Läden nnd eine neue Mehltruche 
mit drei Fächern sind zu verkaufen. Daö Uebrige bei 
der Redaktion.

Verlorenes.
Mittwoch den 23. dS. wurde auf der Straße von 

Rain nach Aichach in der Räye letzterer Stadt ein 
grünseidener Regenschirm verloren, man ersucht den 
redlichen Finder, solchen auf der Post dahier gegen 
Erkenntlichkeit abzugeben.

Anzeige.
Die Ei ch leiter'sche Buchdruckerei in Friedberg 

empfiehlt zur geneigten Abnahme:
Fleischbefchauscheine in Oktav.
Tagbuch für Fleischbeschauer in Folio und 
Ein- und Auslauf-Journale für die Ge­

meindeverwaltung.
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Ferners
Dienstboten - Register-Vogen Vermogenstabel- 

lcn, Todtenschauscheine, Gemeindetobtenanzeige- 
tabellen, Monatstabellen für den Todlenbe- 
schauer, Schätzungstabellen, Gemeinde- An» 
meldscheine, Fremdenbücher, VermitilungS- 
umtstabellen, Fassionstabellen, EinnahmS - und 
AusgabStabellen, Tabellen für die Armenpflege- 
Maurer- und ZimmermannS-Vorweis, Monats, 
rabellen für Hebamen, Hochzeitladscheine, Aus­
zug aus Sem Taufbuch für uneheliche Kinder, 
Aufenthaltsscheine, Grund-Etat für Kirchcn- 
unv Gemeindeverwaltungen, Tagebuch zum ein- 
fchreiben der Einnahmen und Ausgaben. 
Concurrenzrolle in Geld und Umlagen, Con- 
currenzrvlle in Hand- und Spanndienst, Ein- 
quartirungslisten, Vermögens- und Leumunds­
zeugniß, Urwahllisten, Tabellen für In- und 
Beisassen, Heimathsangehörigen ohne Ansässig­
keit, Register über verkündete Gesetze.

M n z e i g e.
In der Elch l ei te r' scheu Buchdruckerei in Fried­

berg ist erschienen und zu haben:

d rt S o I Ij Iv e tt ö ist fl e 
von der 

Hauswirthschaft 
und der

Besorgung des Küchengartens/ 
nebst einem Anhänge über einfache Hauswirth- 

schaftliche Buchführung 

für die

Hand der weiblichen Schuljugend
bearbeitet in Fragen und Antworten.

Der Preis dieses Büchleins ist per Stück 9 kr.

In nächstkommender Woche flnbet folgende 
öffentliche Verhandlung beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.
Donnerstag den 31. Mai. Vormilt. 8 Uhr. Untersuchung 

gegen Blasius Mühlbauer und 3 Genossen non Frain­
hausen wegen Vergehens der Körperverletzung.

An demselben Lag, Vormittags 7211 Uhr. Untersuchung 
gegen Anton Kugle von Eisergersdorf wegen Vergehens 
der Körperverletzung.

An nämlichen Tag, Nachmittags 2 Ühr. Untersuchnng g^ 
gen Martin Lutz von Gachenbach wegen Vergehens der 
Körperverletzung.

Nachmittags '^4 Uhr. Untersuchung gegen Sebastian Olten. 
Hauser von Jlmendorf wegen Vergehens der Körperver­
letzung.

Abgeurrheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks- 
gerichrs Aichach.

Mittwoch den 16. Mai.'
Johann Hauser von Unsernherrn Landgericht Ingolstadt, 

welcher in erster Instanz wegen Forstfrevels durch obenge­
nanntes Gericht zu einem Schadenersatz von 13 fl. 20 kr. 
und in eine Strafe von gleichem Betrage verurrheilt worden 
ist, wurde, da sich nach heutiger Verhandlung eine Ueberzeug­
ung eines strafbaren Verschuldens des Johann Hauser nicht 
begründete, von Schuld und Strafe freigesprochen.

Georg Mayer >von Lechhausen ist angeklagt, Sonntag 
den 7. Jänner d. Js. in der Vranntweinsche zu Lechhausen 
im Verlaufe eines Disputes mit Michael Burkhart, Maurer 
von Lechhausen diesem ein fast volles, mit zinnernen Deckel 
beschlagenes Halbglaö so heftig an den Kopf geschlagen zu 
haben daß derselbe zurücksank, blutete, und schwindlicht ward; 
diese Verwundung hatte eine I2tägige Arbeitsunfähigkeit des 
Vulneraten zur Folge.

Da ein gläsernes zinnbeschlagenes Halbkrügl nach den 
gesetzlichen Bestimmungen als Waffe zu betrachten ist, so 
wurde Georg Mayer wegen erschwerten Vergehens der Kör­
perverletzung zu einer -tälägigen doppeltgeschärften Gefängniß- 
nißstrafe verurcheil.

Peter Tischner von Tremel wurde von der Anschuldig­
ung des Diebstahlsvergehen unter Ueberbürdung sänimtlicher 
Kosten dem StaaiS-Aerar freigesprochen.

Joseph Gastl, Zimmermann von GrieSbeckerzell und Ja­
kob Gastl Taglöhner von dort wurden am 20- Februar h. Js. 
Nachmittags 3 Uhr von dem Jagdaufseher Sturm in der 
Gemeindeverwaltung Lützenhofen mit 2 Schießgewehren be­
treten, als eben einer derselben durchs Dickicht ging, und der 
andere vor demselben anstand. Später fiel auch in dem an­
gränzenden Jagdbezirke des k. Advokaten Kerodorf, Altbolz, 
zwischen Lühenhofen und Pfaffenzell, ein Schuß, und wurde 
wirklich auf Nachsuchen—von Sturm der von einer Nehgeiß 
herrührende Aufbruch am Boden liegend, Lunge und Leber 
aber an einer Fichte aufgehängt gefunden. — Beide Gastl 
wurden sofort zweier Vergehen deü Jagdfrevels als schuld^ 
erkannt, und jeder zu einer dreißigtägigen doppeltgeschärften 
Gefängnißstrafe, so wie jeder zu einer Geldbuße von 7 st. 
vcrurlheilt.

DaS Auge der Nacht.

Aus des Himinelö tiefer Bläue, 
Aus der Sterne goldnem Kranz, 
Blickt ein Aug' in stiller Treue 
Mir ins Herz mit lichtem Glanz.
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Sanfter Mond, du bist das Auge, 
Das so mild herniederschaut.
28ie von leisem Geisterhauche 
Weht mich's an so suß, so traut!

Freundlich wandelst du dort oben, 
In des Aetherö lichtem Raum;
Eine Perle, glanzumwobe» 
schwebst du wie ei» seliger Traum! —

O du rciiic Himmelsblume, 
Du der Nacht geliebreS Kind, 
Strahlt die Son»' in höh'rem Ruhme, 
Blickst du doch so sauft und lind! —

Nimm dein schönstes Traumbild, senke 
Leis es an ein liebend Herz, 
Sag' ihm, daß ich sein gedenke, 
Sein gedenk' in Luft und Schmerz!

M. P.-D.

Verschiedenes.
Ein Wucherer in der Klemme. In einem Städt­

chen des Weftcrwaldeö geschah eö, daß ei» gcldbedurf- 
liger Bauersmann zu einem Wucherer kam, und diesen 
um ein Darlehen von 80 st. bat. Der Bauer erhielt 
diese Summe, mußte jedoch einen Schuldschein von 
über 100 st. unrerzeichnen. Gleich nachher erzählte er 
in einem Wirthshaus«, was ih»i geschehen sei, und 
bedauerte, noihgedrungen 20 Proz. Aufschlag geben 
zu muffen. Ein in der Nähe sitzender Gen darin hörte 
dem Erzählende» zu. nahm ihn dann sogleich mit aufs 
Amt, wo der Bauer den ganzen Sachverhalt genau 
angab, und dann in ein besonderes Zimmer geführt 
wurde. Mittlerweile hatte man auch der Wucherer 
berbeiholen lassen. Der Amtmann begann: „Haben 
Sie heute 100 st. verliehen?" — Nein, ich habe nichts 
verliehen, war die Antwort. — „Haben Sie heute 
gar nichts verliehen?" - Nu. ich habe Henle nichts 
verliehen. — Es wurde jetzt wieder der Bauersmann 
hereingeflihrt. Auf diese» hindeutend, fragte der Amt­
mann den Wucherer: „Kennen Sie diesen Mann?" — 
Den kenne ich nicht. - „IstIhnen dieser Mann nichts 
schuldig?" — Nu, gar Nichts! — „So unterzeichnen 
Sie folgendes: Ich Unterschriebener bescheinige, daß 
mir N. N. (der Name deö Bauers) durchaus Nichts 
schuldet." - Der Wucherer unterzeichnete zitternd und 
ging. Nachher aber suchte er wieder seinen Schuld­
ner auf, um mit diesem die Sache wieder anders zu 
arrangiren. „Nu'„ sagte er, Du wirst mir doch das 
nit thun? Gib mir nu für die 100 wenigstens 82 st." 
Wie! rief jetzt der Bauer, ich Ihnen Geld schuldig? 
Ich kenne Sie gar nicht! — Und in der That, das 
Geld war und blieb für den Wucherer verloren.

Gemeinnütziges
Mittel, womit man bewirke» kann, daß die Milch 

bei heißer Witterung nicht so geschwind sauer werde. 
Leute in große» Städte», die weder Keller, noch kühle 
Gewölbe haben, fön neu gewöhnlich an schwulen Tagen 
nicht verhüten, daß die frische Milch vom Morgen bis 
auf den Abend sauer werde. Einige setze» de» Topf 
mit der Milch in einen Eimer frische» Wasserö und 
schlagen ei» nasses Tuch oben darüber; aber auch dies 
Hilst nicht immer. Hier ist eine bessere und nützlichere 
Methode, die viel seltener fehlschlagt: Man zerlaßt ein 
halbes Loth 8al Tartari in einer halben Kanne heiße» 
Wasserö und hebt die Mischung zum nachfolgenden 
Gebrauch auf. Wen» man am Morgen gute Milch 
hat, die man bis auf den Abend oder auch bis zum 
andern Morgen frisch erhallen will, so gießt man einen 
Löffel voll von obiger Minnr unter eine Flasche voll 
Milch, und füllt sie ei» oder ei» paar Mal kn ei» an­
deres Gefäß »der. Auf diese Art wild sie sich un­
verändert halten und der Rahm weniger steigen.

Begießen der Pflanzen mit kochendem Wasser.
Diese Entdeckung besteht in dem täglichen Be­

gießen der Pflanze» mit kochendem Wasser. Man 
häufelt die Erde »m dem Stamme an und begießt 
jeden Morgen. Diese Behandlung mag vielleicht Man­
chem als todtend für die Pflanze» erscheine», dem ist 
jedoch nicht so, sondern die Pflanzen erhalten in we­
nige» Tagen herrliches Grim und bald darauf erfolgt 
die vollkommene Blüthe. Es sind schon Lersuche mit 
Oleander und CactuSarten angestellt worden, welche 
den herrlichsten Erkolg gehabt haben. Diese Kultur- 
methode ist um so praktischer, weil die Pflanzen in 
jeder Lage, und an jeden: Standorte blühe».

Ein einfaches Mittel, Flecken aus weißer Wäsche 
zu entfernen. Man zerstößt Sauerampfer, am besten 
von der kleinblätterigen Sorte, in einem Mörser, drückt 
den Säst durch ein Tuch, schüttet ibn auf einen zin­
nernen Teller, worauf man den Flecken hinein legt 
und den Saft über eine Koblenpfann« oder warmen 
Platte abrauchen läßt. Auf diese Weise entfernt man 
Obst-, Tinten-, Eisen- und Weinflecken. — Oft kann 
man die Flecken schon dadurch auötilgen, daß man sie 
mit dem Safte unreifer Weintrauben reibt. Nachher 
wird der Zeug in reinem Wasser ausgewaschen.

Raritäten.
In B. war Hochzeit und großer Schmauß, im 

Gasthof natürlich, denn daheim hat man zu solchen 
Schmäusen weder Raum, noch Teller, noch Löffel. 
Die Kellner rannten geschäftig Treppe auf, Treppe ab, 
und jetzt kam eine Hauptschussel: dampfende Rebhüh­
ner. Wie der Blitz hatte der Kellner einen Huh» in
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der Tasche. DaS Auge des Gastgebers aber war noch 
schneller gewesen und lächelte verdächtig. Schnell trat 
er zum Kellner, ergriff die Sauciere, leerte sie in die 
Tasche des dienenden Geistes und sagte: „Lieber Freund, 
damit Sie daö Huhn nicht so trocken hinunterwürgen, 
so geb' ich Ihnen etwas Brühe dazu."

Ein Nachtwächter seifte sich, statt seine Runde zu 
machen, auf eine Steinbauk vor einem Hause und 
schlief eiu. Der controllirende Wachtmeister, der ihn 
in dieser unpassenden Situation erblickte, riitteltc ihn 
auf und stellte ihn zur Rede. „Ja, sehen Sie," er­

wiederte der Schlaftrunkene, „ich will blos den Nacht­
schwärmern ein Beispiel geben, wie man die 9JaAt 
Juni Schlafen und nicht zum Herumschwärme:, ge, 
brauchen soll."

Preise der Trockenfutter
vom 12. Mai t'is 18. Mai.

64-1 Ztr. Heu per Ztr. mittl. Preis 1 fl. 3 kr. — 
59 Ztr. Grummet p. Ztr. 1 fl. 8 kr. — 17 Ztr. Rog- 
genstrvh p. Ztr. l fl. 3 kr. — — Ztr. Gerstenstrvh

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 19. Mai 1860.

Frucht-
Sorten

Sch r a n u en sta n d. Durchschnittöpr. pr. Schäffel
Ganzer Erlös

Gegen die lcnte Schranne 
ist der

Mittel preisIn, Ganzen 
vorhanden.

Hieran ßm Nest 
verkauft, .gedlied.

höchste. mittlerer mindester
gefallen gestiegen

Schaffe!. st. l kr. st. kr. st. kr. st. kr. st. kr.

Waizen 231 222 9 19 44 19 l 18 18 52 42^4 1 — — —

Korn 135 135 — 13 ! - 12 41 12 13 1713 6 — 31 —

Gerste — — — — I — — — — — — — —
Haber 125 125 — 8 I 13 7 1 56 7 33 _987 5 — 22 — —

Summa 491 482 — 6984 12
Aichacher Biktualien-Preife.

Fleisch per Pfund. kr-ipf- Brod Pfd. Lth. Qnt. ^Thl. Mehl, pr. Dreiniger. k,. hl.
Ochsenfleisch, gemästetes 13 2 Halbkreuzer Semmel — 2 1 2% « Mundmehl oder Auszug. 7
Knhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 4 3 1 -^1 Semmelmehl . . . 6
Rindfleisch 11 — Halbkreuzer Röggl — 3 2 3'4 A ^Mittel- od. Roggenmehl 5 —
Schweinfleisch 18- Kreuzer Röggl — 7 1 3 Nachmehl . . . 4
Kalbfleisch 11- Halbbayen Laib — 22 — — Beutel- od. Brodmehl 3 2
Schaffleisch____________ — 1— Bayen Laib __________ 1 12 L-; 1 1 Pfd. Roggenbrod 3

| Pfd.; Lth. iQut. ITHcil! Mehl, pr. Piertl.Brod.Fleisch, pr. Pfund, |frJ|>f. |

München 5. Mai.

Ochsenfleisch, gemästetes — — Mund-Semmel — 3 3 —

Kuhfleisch — — Kreuzer Semmel —■ 4 3 —

Rindfleisch — — Kreuzer Röggl — 7 1 —

Schweinfleisch — — Zweikreuzer Röggl — 14 2 —

Kalbfleisch — — Bayen Laib 1 12 — - 7 .

Schaffleisch — — Achtkreuzer Laib 2 24 —
1 Pf. Waizenbrod 6 kr. 3 pf. - 1

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Waizenmehl
Geringeres Waizenmehl 
Roggenmehl
Nachmehl

Ort der Schranne
F ee se n. Waizen.

höchst. mittl. mind. höchst. mitl. mind.

st. kr. st. kr st. )kr. st. kr- st. kr. st. fr.
München . . . — — — “ — — — 20 56 20 18 19 7
Augsburg . . -— — — — --- — — 20 22 19 41 19 7
Schrobenhausen — __ — — . —- — 20 16 19 43 19 6
Friedberg . . — ■ —- — —1 — 20 30| 19'23 19 —

Augsburg 18. Mai. Schrobenhausen 16. Mai.
Pfund Roggenbrod 3 kr. — pf.

«i b“ 

1 37-
1 2l - 
11?-

— 55 — 
— 49 -

26. Mai.
Korn. Gerst e. Haber.

höchst. mittl. । mind. höchst. mittl. mind. kochst. mittl. mind.
st. r. st. kt. st. kr. st-ckr. 077 st. kr st. kr. st. i fr. fl. Ur
13 14 12 43,12 13 14 16:13 46 13 42 8 26 7 47 7 36
13 25 13 9 12 52

13 36 13(171
13'31 15 4 14 29 7 30 4 6 27

13 54 
13^24

■ 1 — — — — 8 46 8|20 7:47
12 28 1Ü48I 1 

l"

(Redigirt von Th. Müller.)tGcdruckt in der Eichleitcr'schen Buchdruckern in Friedberg.)


